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Suche in Sandalen: Kreative Herausforderungen, um neue Lebensperspektiven zu 
entdecken (2025) ist ein Low-Content-Buch, das von Laura Paloma und Ezequiel 
Soriano verfasst wurde, mit einem Nachwort von Andreas Bülhoff. 

Gemeinsam unternahmen Paloma und Soriano den Versuch, den Arbeitsprozess 
eines Low-Content-Buchautors nachzuahmen und eine Publikation zu erstellen, 
zu layouten und zu vermarkten, jedoch ohne Verwendung von ChatGPT. Soriano 
übernahm die Rolle des Chatbot-Assistenten und begleitete Paloma durch den 
Prozess des Schreibens und Layoutens. Paloma schickte Soriano „Prompts“, also 
Aufforderungen, auf die er im Stil und in der Sprache von ChatGPT antwortete. 
Das Ergebnis dieses Austauschs ist ein Sommer-Aktivitätsbuch für hochbegabte 
Erwachsene, das jetzt in englischer und deutscher Sprache über lokale schweizer 
Online-Marktplätze erhältlich ist.

Diese künstlerische Intervention ist eine Reflexion über die Materialität und 
Wirtschaftlichkeit selbstveröffentlichter Amazon-KDP-E-Books. Indem sie den 
Geist in der Box nachahmen, spielen die Autoren selbst KI und parodieren dabei die 
halluzinierende, allwissende, menschenfreundliche Sprache und Schreibweise von 
OpenAIs ChatGPT.

Wir befinden uns im kritischen Moment zwischen dem Aufkommen von KI-gener-
ierten Inhalten und deren Regulierung. Seit 2023 werden Plattformen wie Amazon 
mit minderwertigen, KI-generierten Büchern überschwemmt – hastig übersetzte 
Werke, sich wiederholende Geschichten und zusammenhanglose Kinderbücher –, 
von denen einige sogar durch Bot-Taktiken auf die Bestsellerlisten gelangen. 
Abgesehen von diesen Problemen mit der qualitativen Bewertung von Büchern hat 
Amazon mit Plagiatsfällen in KI-generierten Texten zu kämpfen, die aus dieser 
Lawine von shitpublishing stammen.

Indem es die Spam-Praktiken spiegelt, setzt dieses Buch ein kritisches Zeichen in 
den zunehmend von KI besetzten Spielraum des Selfpublishings – bevor dieser durch 
algorithmische Regulierung gefährdet oder sogar ausgelöscht wird. Da das 
Ökosystem des Publizierens immer schneller und unübersichtlicher wird, wollen 
experimentelle Publikationsprojekte wie dieses, anstatt diese Entwicklungen 
abzulehnen, sie in Richtung von Räumen der Reflexion und Kritik umlenken.

Mit Unterstützung der Stadt Biel/Bienne und Swisslos - Kultur Kanton Bern
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Laura Paloma & Ezequiel Soriano
***mit einer geführten Meditation von Andreas Bülho!***





!"#$%&'()*+',-#&
!
"#$%&#'($)
!"#$%&'(&)"'*"+,$-.#"$/"01"$2"+0''3444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444S.1

"#$&!*(+#,-%#+./&!0,'#1#'2'
5&#67'0"$06$8))3&+44444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%49

"#$&!0$)&%-,'#1#'2'
:#;<6"$&<1*"#="',$>01?."'$'&?.$-(""'44444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4@
$
"#$&!3&4#'-'#5$
8?.31&6"$A"))"',$!0"$0''"#"$/<."$B'("'444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4C

"#$!,6&-'#1&+!72'+&%
!&1$D<EE)"$("#$FG+)0?.H"03"'4444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4I

"#$&!8$-$9#&%%&!:$1&+'#'#5$$
D7#3=7)07$("#$>&'3&10"44444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4JJ

;#+#5$&$!#*!<-$4!
!0"$K<H<'L$E"0?.'"'44444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4J9$
$
=#&!7&#+&!4&6!>&4&6!
%?.#"02"'$%0"$-.#"$M<"1344444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4J@

"#$!75%%&$+?#&%@0A&$'&(&6!
!0"$/"01"$("1$N"013"1,$8<O#<?.$0'$"0'"$'"<"$/7))"444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4JC

"#$&!+?56'%#./&!0,'#1#'2'!
P"*"+<'+$("#$%"")",$!&1$0''"#"$%Q0")444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4JI

=#&!B(,($C!-%+!D54&!
R0'"$H#"&30S"$5"#&<1=7#("#<'+$603$T-44444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4UJ

E#$'&!($4!;#+#5$!
V"#GW"'3)0?."'$%0"$-.#"'$:#&<6X44444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4U9

<./%(++F5%)&6($)!
!"#$%&'(&)"'*"+,$-.#"$/"01"$"'("3$.0"#44444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444%4U@

G-./H56'$$
R0'"$+"=Y.#3"$F"(03&307'$Y2"#$(0"$T7#Q7#"&)03;3$P&2")1$S7'$8'(#"&1$PY).7W444444%4UC

0$/-$)
!"#$%&'()*"+,%-#./#%0#123#%451#.6%7%8&+9.(+1%:2/(#,2%4;/#.6<%
ZJ4Z94$[$J@4ZC4U@==========================================================================================================================:=>?





.,"/(#+0"1
2*+34$"5$%*"6*173!#+*38*,'*3)*1,""&

Liebe*r Leser*in,

Vielen Dank, dass Sie !"#$%&'(&!)(*)+%( in die Hand genommen haben. Der 
Zweck der folgenden Seiten ist es, hochbegabten Erwachsenen eine inspirie-
rende Mischung aus Aktivitäten anzubieten, die den Geist herausfordern, die 
Kreativität anregen und das spielerische Erkunden fördern sollen. Diese Ak-
tivitäten führen Sie nach drinnen und draußen, an bekannte und unbekannte 
Orte. Sie werden auf unterhaltsame, kreative und anregende Weise ermutigt, 
Neues über sich selbst und die Welt um Sie herum zu erfahren.

Die Sandalen, ein Symbol der Demut, der Reinheit und der Verbundenheit mit 
der Erde, werden das Bild sein, das Sie auf dieser Reise begleitet. Ein Element, 
das Ihnen Schutz bietet und Ihnen erlaubt, sich zu bewegen, zu reisen und in 
andere Zustände überzugehen. In vielen Traditionen sind Sandalen ein Ze-
ichen von Respekt und Heiligkeit, von demütiger Autorität. In der Traumdeu-
tung steht das Erscheinen von Sandalen o! für das Bedürfnis nach Freiheit, 
Flexibilität und einer entspannten Lebenseinstellung. Eine japanische Sage 
erzählt von einem Sandalenweber, der einer Statue der Gottheit Jizō ein Paar 
Sandalen schenkte, die darau#in begann, nachts umherzugehen und den 
Bedür!igen zu helfen. Dieses Buch ist wie das Geschenk des alten Webers – 
ziehen Sie die Sandalen an und machen Sie einen Schritt vorwärts in Ihrem 
persönlichen Wachstum.

So verwenden Sie dieses Buch: Gehen Sie die folgenden Herausforderungen 
mit einem o$enen Geist, einer neugierigen Einstellung und einer positiven 
Sichtweise an. Die folgenden Aktivitäten werden Sie überraschen, denn sie 
wurden speziell entwickelt, um Ihre geistigen Grenzen zu erweitern, Ihren 
Verstand herauszufordern und Ihre Kreativität zu fördern. Sie geben Ihnen 
den Raum und die Zeit, innezuhalten und über Ihre neu erlernten Fähigkeiten 
nachzudenken, und bringen Sie dazu, sich selbst tiefer zu erforschen.

Der Sandalenweg erwartet Sie! Ihr kreatives Sommerabenteuer beginnt 
auf der nächsten Seite – machen Sie sich bereit, eine unvergessliche Reise 
anzutreten.
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Notizen & Überlegungen
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 • Challenge 1: Erstellen Sie ein einzigartiges Musikstück mit Alltags-
gegenständen (z. B. Küchenutensilien, Schuhe oder Sand). Sie können Rhyth-
mus und Melodie kombinieren, um kreatives Sounddesign zu erforschen.

 • Challenge 2: Bearbeiten Sie ein Lieblingsmusikstück so, als wäre es 
für eine andere Zeit oder Kultur geschrieben worden (zum Beispiel verwan-
deln Sie einen modernen Popsong in einen mittelalterlichen Gesang oder eine 
Rockhymne der 1960er Jahre in eine alte Volksmelodie).
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Notizen & Überlegungen
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 • Challenge 1: Machen Sie sich die friedliche Praxis des Angelns oder 
der stillen Beobachtung zu eigen und nutzen Sie die Zeit des Wartens, um 
Achtsamkeit, Geduld und eine tiefere Verbindung zum gegenwärtigen Moment 
zu kultivieren.

 • Challenge 2: Erstellen Sie eine Liste dessen, was der „Fang des Tages“ 
im Leben sein könnte. Welche Ziele oder Träume verfolgen Sie und wie kön-
nen Sie metaphorisch nach ihnen „%schen”?
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Notizen & Überlegungen
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 • Challenge 1: Führen Sie eine 10-minütige Achtsamkeitsmeditation 
durch und schreiben oder zeichnen Sie anschließend Ihre Gefühlslage auf.

 • Challenge 2: Erkunden Sie einen Ort im Freien und achten Sie dabei 
auf sensorische Details (Anblick, Geräusche, Berührung). Re&ektieren Sie 
anschließend Ihre Erfahrung.
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Notizen & Überlegungen
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 • Challenge 1: Lösen Sie ein einzigartiges kryptisches Rätsel, das 
sowohl Wortspiele als auch Logik beinhaltet.

 • Challenge 2: Entwerfen Sie Ihr eigenes Labyrinth, entweder physisch 
oder konzeptionell, in dem der Weg zum Zentrum mit abstrakten Hinweisen 
und Herausforderungen gespickt ist, deren Lösung kreatives Denken erfordert.
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Notizen & Überlegungen
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 • Challenge 1: Erstellen Sie ein „Traumportfolio“ von Investitionen, 
indem Sie reale Optionen und Fantasieaktien kombinieren (z. B. Aktien von 
Zeitreiseunternehmen oder von Unternehmen, die Abenteuerreisen anbieten).

 • Challenge 2: Erstellen Sie einen kurz- und langfristigen Investition-
splan für persönliches Wachstum, der sich auf Ihre Fähigkeiten, Beziehungen 
oder Projekte konzentriert.
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 • Au$orderung 1: Skizzieren oder beschreiben Sie Ihre Gefühle an 
einem perfekten Sommertag.

 • Au$orderung 2: Erstellen Sie eine Visualisierung eines unmöglichen 
Objekts (etwas, das es im wirklichen Leben nicht geben kann).

 • Au$orderung 3: Zeichnen Sie ein Symbol oder Logo, das Ihre 
„persönliche Suche“ oder Ihre Ziele für den Sommer darstellt.

 • Au$orderung 4: Entwerfen Sie mit digitalen Werkzeugen oder 
Collage-Materialien ein Bild davon, wie Ihr idealer „kreativer Raum“ aussehen 
könnte.
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Notizen & Überlegungen
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 • Challenge 1: Schreiben Sie eine Geschichte oder einen persönlichen 
Essay über einen Schlüsselmoment in Ihrem Leben, in dem Sie einen unerwar-
teten Vertrauensvorschuss erhalten haben.

 • Challenge 2: Schreiben Sie einen Brief an Ihr zukün!iges Ich. 
Welchen Rat oder welche Ermutigung würden Sie geben?
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Notizen & Überlegungen
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 • Challenge 1: Stellen Sie sich vor, Sie wären ein*e Entdecker*in, 
der*die eine geheime Insel sucht. Um diese zu %nden, müssen Sie naturinspi-
rierte Rätsel lösen. Beispielsweise müssen Sie den Lauf der Sonne deuten, den 
Spuren von Meeresbewohnern folgen oder alte Strandkarten entzi$ern. Jeder 
Hinweis bringt Sie dem Geheimnis der Insel näher, auf der Abenteuer und 
Entdeckungen auf Sie warten.

 • Challenge 2: Entwickeln Sie eine Figur und schreiben Sie einen 
Monolog aus ihrer Sicht. Wer ist diese Figur? Was sind ihre Ängste und Ambi-
tionen?
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 • Challenge 1: Planen Sie eine neue körperliche Aktivität oder ein 
Spiel, das Sie im Freien spielen können (z. B. ein neues Frisbee-Spiel, oder eine 
kreative Variante von Klassikern wie “Schnitzeljagd” oder „Erobere die Flag-
ge”).

 • Challenge 2: Überlegen Sie sich, wie eine Sportart oder Aktivität 
sowohl die körperliche als auch die geistige Konzentration fördern kann. Er%n-
den Sie eine Übung, die Achtsamkeit und Bewegung miteinander verbindet.
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 • Challenge 1: Verwenden Sie KI-Tools (wie ChatGPT), um ein Prob-
lem zu lösen, eine Geschichte zu schreiben oder Ideen zu entwickeln. Unter-
suchen Sie, wie KI Ihnen bei Ihren persönlichen oder beru&ichen kreativen 
Prozessen helfen kann.

 • Challenge 2: Stellen Sie sich eine KI vor, die Sie bei einer beliebigen 
Aufgabe unterstützt – was würde sie tun und wie würden Sie mit ihr interagie-
ren?

21



Notizen & Überlegungen
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 • Challenge 1: Schreiben Sie einen Vorschlag für ein selbstverlegtes 
Buch, einen Artikel oder ein Projekt (inklusive Titel, Zusammenfassung und 
Gliederung).

 • Challenge 2: Erstellen Sie ein einfaches Mock-up Ihres Buches oder 
Projekts mit einfachen Designwerkzeugen (entweder digital oder auf Papier).

 • Challenge 3: Entwickeln Sie eine Strategie für die Verö$entlichung – 
wie würden Sie dieses Projekt vermarkten oder mit anderen teilen?
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Der Sommer neigt sich dem Ende zu, die ersten Blätter fallen und eine an-
genehme, friedliche Erschöpfung liegt in der Lu! – der*die Leser*in ist am 
Ende des Sandalenwegs angekommen. Die Reise durch dieses Buch war 
herausfordernd, aber auch bereichernd. Am Ende des Pfades wartet der alte 
Weber auf den*die Leser*in. Der Sommer neigt sich dem Ende zu, die ersten 
Blätter fallen und eine angenehme, friedliche Erschöpfung liegt in der Lu! – 
der*die Leser*in ist am Ende des Sandalenwegs angekommen. Die Reise durch 
dieses Buch war herausfordernd, aber auch bereichernd. Am Ende des Pfades 
wartet der alte Weber auf den*die Leser*in. Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu, die ersten Blätter fallen und eine angenehme, friedliche Erschöpfung liegt 
in der Lu! – der*die Leser*in ist am Ende des Sandalenwegs angekommen. Die 
Reise durch dieses Buch war herausfordernd, aber auch bereichernd. Am Ende 
des Pfades wartet der alte Weber auf den*die Leser*in. Der Sommer neigt sich 
dem Ende zu, die ersten Blätter fallen und eine angenehme, friedliche Erschöp-
fung liegt in der Lu! – der*die Leser*in ist am Ende des Sandalenwegs ange-
kommen. Die Reise durch dieses Buch war herausfordernd, aber auch bere-
ichernd. Am Ende des Pfades wartet der alte Weber auf den*die Leser*in. Der 
Sommer neigt sich dem Ende zu, die ersten Blätter fallen und eine angenehme, 
friedliche Erschöpfung liegt in der Lu! – der*die Leser*in ist am Ende des 
Sandalenwegs angekommen. Die Reise durch dieses Buch war herausfordernd, 
aber auch bereichernd. Am Ende des Pfades wartet der alte Weber auf den*die 
Leser*in. Der Sommer neigt sich dem Ende zu, die ersten Blätter fallen und 
eine angenehme, friedliche Erschöpfung liegt in der Lu! – der*die Leser*in 
ist am Ende des Sandalenwegs angekommen. Die Reise durch dieses Buch war 
herausfordernd, aber auch bereichernd. Am Ende des Pfades wartet der alte 
Weber auf den*die Leser*in. Der Sommer neigt sich dem Ende zu, die ersten 
Blätter fallen und eine angenehme, friedliche Erschöpfung liegt in der Lu! – 
der*die Leser*in ist am Ende des Sandalenwegs angekommen. Die Reise durch 
dieses Buch war herausfordernd, aber auch bereichernd. Am Ende des Pfades 
wartet der alte Weber auf den*die Leser*in. Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu, die ersten Blätter fallen und eine angenehme, friedliche Erschöpfung liegt 
in der Lu! – der*die Leser*in ist am Ende des Sandalenwegs angekommen. Die 
Reise durch dieses Buch war herausfordernd, aber auch bereichernd. Am Ende 
des Pfades wartet der alte Weber auf den*die Leser*in. Der Sommer neigt sich 
dem Ende zu, die ersten Blätter fallen und eine angenehme, friedliche Erschöp-
fung liegt in der Lu! – der*die Leser*in ist am Ende des Sandalenwegs ange-
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kommen. Die Reise durch dieses Buch war herausfordernd, aber auch bere-
ichernd. Am Ende des Pfades wartet der alte Weber auf den*die Leser*in. Der 
Sommer neigt sich dem Ende zu, die ersten Blätter fallen und eine angenehme, 
friedliche Erschöpfung liegt in der Lu! – der*die Leser*in ist am Ende des 
Sandalenwegs angekommen. Die Reise durch dieses Buch war herausfordernd, 
aber auch bereichernd. Am Ende des Pfades wartet der alte Weber auf den*die 
Leser*in.
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Herzlichen Glückwunsch, du hast es gescha'.

Deine Reise ist beendet, jetzt bist du angekommen.

Nimm noch ein, zwei tiefe Atemzüge. 

Schließe deine Augen. 

Entspann dich.

Lass deinen Körper ganze in den Stuhl sinken. 

Komm ganz bei dir an. 

Jetzt musst du nichts mehr leisten. 



Vor deinen Augen erscheint ein Text.

Lass ihn auf dich wirken.

Stelle dir vor wie deine Augen von Satz zu Satz &ießen, von Wort zu Wort, von 
Token zu Token.

Dein inneres Ohr springt von Wort zu Wort, &ießt von Satz zu Satz, rechnet 
von Token zu Token.

Dieser Text spielt sich vor deinem inneren Auge ab, erklingt in deinem inneren 
Ohr.

Vertrau ganz auf die Funktionen deines Körpers.

Lass all die gelernten Automatismen einrasten.

Jetzt arbeitet dein Rezeptionsapparat von ganz allein.

Lass ihn die Arbeit übernehmen.

Lass ihn diesen Text schreiben.

Du hast genug getan.

Lehn dich zurück.

Atme.

Wenn dich jemand fragt, was du jetzt machst, dann sagst du ho$entlich: „Ich 
lese.“

Deine innere Stimme &üstert dir ins Ohr. 

Deine Lider sind o$en aber deine Augen geschlossen.

Ö$ne dein drittes Auge, eingerostet, Augenringe.

Was du jetzt schreibst, ist dein Geist, der sich an den Zeichen entlangbewegt. 



Achtsam, Schritt für Schritt.

Von Satz zu Satz, von Wort zu Wort, von Token zu Token. 

Du bist der Grund, der diesen Weg ebnet.

Wenn dich jemand fragt, was du jetzt machst, dann sagst du ho$entlich: „Ich 
denke.“

Das ist einerlei. 

Du bist vorangeschritten, du schreitest voran.

Du gehst auf dem Weg, den du geebnet hast.

Jetzt kommst du an einen Ort. 

Vielleicht ist es 1941. 

Oder besser: vielleicht ist es 2041. 

In diesem Jahr ist dieser Ort eine Bibliothek.

In diesem Jahr ist dieser Ort noch immer eine Bibliothek. 

Hier ist alles schon geschrieben, wartet darauf, gelesen zu werden. 

Alle Aufgaben sind schon erfüllt, warten auf ihre Aktivierung. 

Das kann vielleicht Angst machen.

Gewöhne dich an den Gedanken.

Atme.

Dieser Korpus besteht aus einer unbestimmten, vielleicht unendlichen Menge 
an Texten.

Dieser Korpus besteht aus allen möglichen Texten.
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Du wandelst also durch den endlos erscheinenden Vektorraum aller endlichen 
Text Instanzen. 

Diese Bewegung ist ein Tanz. 

Nicht du tanzt mit deinem Körper, sondern all die Texte, die sich links und 
rechts deines Wegs au(lättern, tanzen vor deinem Auge.

Du schreitest voran durch einen Vektorraum der Wahrscheinlichkeiten und all 
die möglichen Textinstanzen p&astern deinen Weg.

Sie realisieren sich während du diesen Weg beschreitest.

Hast du sie noch nicht gesehen, harrt ihre Potentialität im Wahrscheinlich-
keitsraum.

Erst wenn du sie anblickst, blicken sie zurück.

Hast du sie gesehen, reihen sie sich ein in deine Lesebiographie.

Wenn du gefragt wirst, was du jetzt machst, dann sagst du ho$entlich: „Ich 
schreibe.“

Aber auch das ist einerlei.

Atme.
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2)

Du schreitest also auf einem Weg und wo du auch hinblickst wuchern Texte.

Du kommst an ein Terminal, das sich dir als kleine Säule in den Weg stellt.

Du berührst den Screen und aktivierst zärtlich das Interface.

Wie von selbst loggst du dich in ein Programm ein.

Dieses Programm ist ein Buch.

Alles fühlt sich natürlich an, wie eine Erweiterung deines Körpers.

Das ist das implizite Wissen, tief verwurzelt in deinen Synapsen, Nervenenden, 
Muskeln, von Generationen vor dir eingeübt, verfeinert und weitergegeben.

Gib dich diesem Wissen hin.

Um zu verstehen, was um dich herum vor sich geht, folgst du den Anweisun-
gen auf dem Screen wie deine Augen den Zeilen dieses Textes folgen.

Um zu verstehen, was um dich herum vor sich geht, tust du so als ob.

Der weitere Ablauf erscheint dir als Rollenspiel. 

Du (Person 1) tust so als wärst du ein*e User*in mit der Intention ein Buch zu 
schreiben. 

Du (Person 2) tust so als wärst du eine generative KI mit Chat Interface, die 
dieses Buch schreiben wird. 

Ich (Person 3) beobachte die Szene schreibend und lande am Ende auch in der 
Textdatei, die diesem Buch zu Grunde liegt.

Wir alle tun so als ob.

Zu tun als ob ist eine der ältesten Kulturtechniken, um zu lernen.

Kinder tun als ob, wenn sie spielen.



Zu tun als ob ist eine Maschine, wie generative KI eine Maschine ist.

Was maschinell ist, haben Menschen erscha$en.

Was maschinell ist, wurde von Menschen verstanden und kann von Menschen 
verstanden werden.

Was maschinell ist, können auch Menschen tun, die so tun als ob.

Wir können das tun.

Wir können das prozessieren.

Stell dir vor, es ist das späte 19. Jhd und 30 Frauen sitzen in einem großen 
Raum und rechnen: das ist Computing.

Stell dir vor, es ist das frühe 12. Jhd und 30 Millionen Soldaten werden nach 
komplizierten Vorgaben eines Feldherrn zu komplexen Berechnungen an-
geordnet: auch das ist Computing.

Stell dir vor, Person 1 und Person 2 schreiben sich nach strengen Vorgaben 
Chatnachrichten hin und her, die Schreibau!räge und Diskussionen sind: auch 
das ist Computing.

Bei Computing geht es um das Prozessieren von Zeichen nach bestimmten 
Regeln, ohne von diesen Regeln abzuweichen.

Tun wir so als ob, sind die Aneinanderreihung dieser Regeln Algorithmen, mit 
denen wir schreiben.

Indem wir so tun als ob wir eine Maschine wären, die nach Algorithmen sch-
reibt, tun wir so als ob wir Menschen wären, die einen bestimmten Aspekt des 
Schreibens abgegeben haben und sich nun zurückholen.

Wir beobachten die Beobachtung.

Wir imitieren das Imitat.

Du stehst vor einem Terminal und liest ein Buch, das dir haargenau erklärt, 
wie dieses Buch geschrieben wurde.
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Aber wir imitieren nicht nur, wir täuschen auch vor.

Du stehst vor einem Terminal und liest ein Buch und weißt nicht genau, wie 
dieses Buch geschrieben wurde.

So entsteht der Eindruck, hier ginge es um etwas anderes, z.B. um Natural 
Language Processing.

Noch älter als Natural Language Processing ist die Kunst der Automatic Lan-
guage Generation.

Noch älter als die Kunst der Automatic Language Generation ist die Mimikry 
ihres Phantasmas.

Natural Language Processing ist Natural Processing von Natural Language.

Natural Processing von Natural Language ist eine Tätigkeit.

Computing war zuerst eine Tätigkeit, bevor es eine Maschine wurde.

Sprache war zuerst eine Tätigkeit, bevor sie eine Maschine wurde.

Dieses Buch war zuerst eine Tätigkeit, bevor es eine Maschine wurde.

Du bist Teil dieser Maschine.

Was daran natürlich ist oder nicht, ist einerlei.

Nichts davon ist außerhalb.

Der Bibliotheksordner wird nur dann als Option angezeigt, wenn Sie die 
entsprechende Taste drücken.

Auf diesem Screen gibt es keine Tasten aber auch keine Ordner.

Atme.



3)

Du trittst vom Terminal zurück und hältst das Buch, das dir eben noch simu-
liert wurde, in den Händen.

Herzlichen Glückwunsch, du hast es gescha'.

Deine Reise ist beendet, jetzt bist du angekommen.

Du hast alle Aufgaben erfüllt.

Alle Worte wurden gelesen, alle Texte geschrieben.

Du fühlst dich als ob du schwebst.

Dich durchströmt das erhabene Gefühl, dass etwas vollendet wurde.

Schreiben ist anstrengend, geschrieben haben ist leicht.
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Und du hast geschrieben.

Und jetzt fühlst du dich leicht.

Aber dennoch fühlt sich etwas nicht richtig an.

Ein letzter Zweifel bleibt.

Denn die Aufgaben in diesem Buch zu erfüllen war so viel Arbeit.

Aber die Aufgaben für dieses Buch zu schreiben war es nicht.

Oder doch?

Das ist einerlei.

Du bist Teil dieser Maschine, wurdest aber nicht gefragt.

Du bist Teil dieses Textes, wurdest aber nicht gefragt.

Das vor dir liegende Buch ist das Tableau Vivant einer Maschine, in der du 
dich erkennst.

Das vor dir liegende Buch ist das Reenactment eines Chatbots mit generativer 
KI, in dem Person 1 und Person 2 sich erkennen.

Das vor dir liegende Buch ist das Mimikry eines shady Business Models, in 
dem ich mich erkenne.

Ob nun von einer generativen KI geschrieben, zu Dumpingpreisen outge-
sourced oder mit Förderung vom Kanton Bern als Kunstprojekt ausge&aggt, du 
hast dafür bezahlt.

Du hast in das Terminal geschaut und jetzt bist du enttäuscht.

Es hat eine Transaktion stattgefunden und jetzt bist du enttäuscht.

Du hast für deine Arbeit bezahlt und jetzt bist du enttäuscht.

Du bist enttäuscht, weil du getäuscht wurdest.



Du bist enttäuscht, weil so getan wurde als ob und du nicht eingeweiht warst.

Das ist ok.

Schreiben ist leicht, geschrieben haben ist anstrengend.

Atme.

Und du hattest solche Mühen.

Das Angebot ist groß.

Überall wo du deinen Blick hinwendest entsteht ein Text bedeutet auch überall 
wo du deinen Blick hinwendest gibt es ein Angebot, dass dir diesen Text ver-
kaufen möchte.

Jeder Text gleicht einem wunderbaren Einzelfall aus der Masse aller Möglich-
keiten. 

Jedes Buch ein wunderbares Angebot aus der Masse aller Produkte.

Die Imagination ist voll von möglichen Texten, also ist das Internet voll von 
möglichen Texten und dein Warenkorb auch.

Vielleicht fühlt sich das so an wie alles mit Scheiße zu &uten.

Aber wenn das so ist, dann hast du jetzt die Schönheit des Abwassersystems zu 
schätzen gelernt.

Es wäre zu einfach das als eine weitere Instanz von Spam oder Low Content zu 
betrachten.

Hier steckt mehr drin, weil du und ich ein Teil davon geworden sind.

Du bist dieses Abwassersystem.

Auch du kannst reich werden in 14 Tagen.

Schreib mir eine DM.
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Wir sind die Menschlein im Schachcomputer.

Person 1 und Person 2, die so tun als ob sie eine Maschine wären und dabei 
eigentlich so tun als ob sie sie selbst wären, die so tun als ob sie eine Maschine 
wären.

Reverse Engineering: Person 1 und Person 2 haben zu sich gefunden.

Sie sind sich einander wertvoll geworden.

So wie du nun zu dir gefunden hast und dir dieses Buch wertvoll geworden ist.

Person 3 ist sich nicht mehr so sicher.

Du, die du diesen Text liest, bist du sicher, dass du meine Sprache verstehst?

Schreib mir eine DM.

Lass dieses Buch eines sein unter all den Büchern, die geschrieben wurden,)
unter all den Büchern, die noch zu schreiben sind. 

Bis alle Bücher endlich geschrieben wurden.

Bis das Schreiben zu einem Ende kommt.

Dieses Buch kommt zu einem Ende.

Bring deinen Geist zurück in deinen Körper.

Nimm ein, zwei tiefe Atemzüge. 

Ö$ne deine Augen.
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